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Der Drogenhändler wird überführt: Mario Bolzen (Sascha Ferdinand) drehte der Familie Kohlkopf (Sixten Theuner und Claudia Hagen-
hoff, r.) Cannabis an, der Hauptkommissar (Michael Bracht) erwischte ihn auf frischer Tat. Berta Lädele (Marina Lukas, l.) ist entsetzt.

Dr. Maja Müslein (Walburga Hicker) half ihrer Dauerpatientin
(Margret Luig) immer wieder mit gekonnter chinesischer Heil-
kunst und Turnübungen auf die Sprünge. ■  Fotos: Mertens

Immer diese Nachbarn
Theatergruppe Westereiden übertrifft sich mit „Nur Zoff mit dem Stoff“ selbst

cker waren Franz-Bernhard
Meyer im Schlabberaufzug
mit zerzausten Haaren und
Softie Michael Bracht mit
seinem pinken Anzug.

Neuling Jannik Pielsti-
cker überzeugte in seinem
ersten Jahr bei der Theater-
gruppe als Pizzabäcker Gio-
vanni Tomati. Zusammen
mit seiner Frau Maria (Ronja
Theuner, ebenfalls erst das
zweite Jahr dabei) übersteht
er mit Hilfe der Kohlkopfs
seine Liebesprobleme. Den
Höhepunkt setzte jedoch
Michael Bracht in der Rolle
des Hauptkommissars, der
verdeckt ermittelt.

Als Mario Bolzen (Sascha
Ferdinand) der Familie
Kohlkopf einen Topf voll an-
geblicher Wunderpflanzen
andreht und bei diesen in
ein freies Zimmer einzieht,
gibt sich der Kommissar zu-
nächst als sehr weiblicher
Detlef Weichmann aus.
Dann stellt sich heraus, dass
es sich um Cannabis han-
delt. Und auch Klaus Müs-
lein setzt endlich gegenüber
seiner Frau ein Zeichen.
Eine für jüngere Zuschauer
schwer zu durchschauende
Handlung nimmt schließ-
lich doch ein klares Ende.
„Nur Zoff mit dem Stoff“
war für viele Zuschauer eine
der besten Vorstellungen
der letzten Jahre. ■ hme

WESTEREIDEN / BERGE ■  Vor
ausverkaufter Schützenhalle
in Berge, welche die Theater-
gruppe aus Westereiden seit
2003 als Bühne nutzt, gab es
auch in diesem Jahr viel zu la-
chen. In dem Dreiakter „Nur
Zoff mit dem Stoff“ von Bernd
Gombold (am Samstag den
Schützen, am Sonntag der Öf-
fentlichkeit vorgeführt) geht
es um die Familie Kohlkopf,
die als Gemüsebauern im Ge-
gensatz zu ihren Nachbarn,
den Müsleins, nur knappes
Geld verdienen.

Der von Sixten Theuner
verkörperte Franz Kohlkopf
steht immer wieder im Kon-
flikt mit der Frau auf der an-
deren Seite des Garten-
zauns, der Ökolandwirtin
und Heilkünstlerin Dr. Maja
Müslein (Walburga Hicker).
Das Bühnenbild war in die-
sem Jahr besonders ansehn-
lich gestaltet. Die Fassaden
der Häuser waren detailge-
treu gestrichen und überall
standen passend zum The-
ma Pflanzen und Körbe voll
Gemüse.

Zwischen dem Zank der
Nachbarn steht Berta Lädele
(Marina Lukas), die einen
Kaufladen besitzt und von
den Kohlkopfs ihr Gemüse
bezieht. Sie wechselt immer
wieder die Seiten des Zau-
nes – mal weil das Gemüse

der Kohlkopfs angeblich
vergiftet ist, dann wieder-
um weil die Müsleins ihr Ge-
müse mit Urin düngen.
Weiterer Lacher lösten die
Heilmethoden von Dr. Maja
Müslein aus, die sich zudem
mit ihrem stets verschlafe-
nen Mann Klaus (Franz-
Bernhard Meyer) rumschla-
gen muss. Henneliese von
Wolkenstein (Margret Luig)
beklagt täglich wechselnde
Gesundheitsprobleme.
Durch verschiedenste

Übungen auf einem Gym-
nastikball mit überschlauen
chinesischen Namen und
völlig überzogenen Preisen
ist die Stimmung im Saal
bald nicht mehr zu halten.

Trotz minimaler Proble-
me mit dem Ton und weni-
gen Texthängern blieben
die Schauspieler souverän,
sodass jene allerhöchstens
den Zuschauern in der ers-
ten Reihe auffielen. Die Ak-
teure wechselten häufig
ihre Kostüme: Echte Hingu-

NOTDIENST
Mittwoch, 9. März

Ärztlicher Notfalldienst: zu erfragen
unter Tel. 116 117 (kostenfrei).

Krankentransport und Rettungswa-
gen: Tel. 112.

Notfallambulanz im Krankenhaus
Maria Hilf Krankenhaus Warstein:
Tel. (0 29 02) 89 10.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst am Evangelischen Kran-
kenhaus Lippstadt, Wiedenbrücker
Str. 33: offene Sprechstunde von 17
bis 20 Uhr. Außerhalb der Sprech-
stunde zu erfragen unter 116 117
(kostenfrei).

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Apotheken: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Fol-

getag: Hellweg-Apotheke, Geseke,
Bachstraße 45, Tel. (0 29 42) 45 95;
zusätzlich dienstbereit von 14.30
bis 18.30 Uhr Hirsch-Apotheke, Rü-
then, Mittlere Straße 8, Tel.
(0 29 52) 9 73 60.

Arbeitsgruppen
erstatten Bericht
Team übernimmt Leitung der Caritas-Konferenz

tigen Menschen nehme zu.
Die Versorgung mit Waren
sei qualitativ wie quantita-
tiv gut. 15 Mitarbeiter sorg-
ten bei der Tafel für einen
guten Ablauf. Auch über die
Behördenbegleiter berichte-
te Hesper. Neben der Hilfe
bei Antragstellungen werde
auch Unterstützung bei der
Wohnungsvermittlung und
Arbeitssuche nachgefragt,
was über die eigentlichen
Aufgaben hinausgehe. In
nächster Zeit ist ein Weiter-
bildungsangebot zum Be-
hördenbegleiter für Flücht-
linge geplant.

In der ZUE bereite die Ar-
beit in der Kleiderkammer
den 30 Helferinnen viel
Freude, berichtete Monika
Schrewe. Sprachliche Bar-
rieren gebe es kaum, man
helfe sich mit Englisch und
Französisch und inzwischen
auch ein paar Brocken Ara-
bisch weiter. Die Spenden-
bereitschaft sei anhaltend
gut, benötigt würden über-
wiegend schlanke Größen.

Sehr gut laufe die Aktion
„Mahl & Zeit“ im Haus Bu-
uck mit vielen Stammgäs-
ten. Über neue Besucher
würden sich das „Café Solo“
am Sonntagnachmittag und
auch der Seniorennachmit-
tag am Donnerstag freuen.
Der Möbelkeller plant bald
wieder ein Tag der offenen
Tür. Eine Ausbildung für
neue Mitarbeiter und eine
Fortbildung hat die Hospiz-
Gruppe angeboten. Rein-
hard Mehn von der Caritas-
Sozialstation lobte die Ar-
beit der ehrenamtlichen
Helfer in der Caritas-Konfe-
renz.

In diesem Jahr plant die
Caritas-Konferenz ein Som-
merfest am Samstag, 6. Au-
gust, sowie einen Ausflug
nach Köln. ■ arc

RÜTHEN ■  Ein Vorstands-
team leitet künftig die Ge-
schicke der Rüthener Cari-
tas-Konferenz. Monika
Arens legte ihr Amt als Vor-
sitzende nieder, arbeitet
aber weiterhin im Team
mit. In dieses wählte die
Jahreshauptversammlung
außerdem die bisherige
Schriftführerin Brigitte
Steffen und Kassiererin Eli-
sabeth Schäfer sowie (neu
dabei) Dieter und Helga Koo-
ke, Christiane Schulte-Ger-
win und Marion Lausen.
Christa Mertens bleibt
Geistliche Begleiterin.

Im Namen der Anwesen-
den bedankte sich Georg
Karbowski vom Kreisver-
band bei Monika Arens. Sie
habe als Vorsitzende die in-
haltliche Aufstellung der
Caritas-Konferenz mit be-
gleitet. In ihrer Amtszeit
seien neue Projektgruppen
geschaffen worden. Ideen-
geberin und Ansprechpart-
nerin zu sein, sei eine große
Aufgabe und Verantwor-
tung gewesen.

Nach einem spirituellen
Einstieg mit Christa Mer-
tens blickte die Versamm-
lung mit Brigitte Steffen auf
das vergangene Jahr, in dem
ein Mitarbeiterausflug nach
Berlin führte. Besichtigt
wurden caritative Einrich-
tungen und der Bundestag,
auch der Spaß kam nicht zu
kurz. Elisabeth Schäfer hielt
den Kassenbericht, Freude
herrschte über einige Spen-
den.

Auch die verschiedenen
Arbeitsgruppen der Caritas
informierten über ihre Tä-
tigkeiten. Die Tafel hat ihre
Arbeit fortgesetzt, die Zahl
der Kunden sei mit 35 bis 40
relativ konstant, so Koordi-
nator Hans-Gerd Hesper.
Die Zahl der jungen bedürf-

Das neue Leitungsteam der Caritas-Konferenz Rüthen (v.l.): Mari-
on Lausen, Christa Mertens (Geistliche Begleiterin), Christiane
Schulte-Gerwin, Elisabeth Schäfer, Monika Arens (bisher Vorsit-
zende), Helga und Dieter Kooke und Brigitte Steffen. ■  Foto: Kloer

Nachfolgerin wird seine Tochter Petra Golly. Ortsgruppe zieht bei Jahreshauptversammlung Bilanz der Aktivitäten im vergangenen Jahr
Umfangreich war der Be-

richt der Technischen Leite-
rin Petra Golly. In zwei Lehr-
gängen wurden mit je drei
Gruppen 84 Kinder an das
Bewegen im Element Was-
ser herangeführt. Das Ret-
tungsschwimmertraining
fand an 34 Terminen mit je-
weils fünf Übungsstunden
und 1 200 Teilnehmern
statt. An den Vereinsmeis-
terschaften nahmen 28 Kin-
der sowie 14 Ausbilder und
Betreuer teil. Als stellvertre-
tender Geschäftsführer be-
richtete Manuel Sauerborn
von den internen Aufgaben.
3 585 Arbeitsstunden und
über 600 Termine zeugten
von einer regen Vereinsar-
beit.

Eine Ehrung für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft erhielten
Katharina Ebbers und Da-
niel Grawe, seit zehn Jahren
sind Justus Jörger, Max Kel-
lermann, Evelyne Magel
und Nathalie Mohr im Ver-
ein. ■ arc

cke, Golly zum Ehrenvorsit-
zenden der Ortsgruppe zu
ernennen. Diese Auszeich-
nung wird nun über den
Landesverband beantragt.
Golly selbst hängt die Bade-
hose übrigens noch nicht
endgültig an den Nagel: Im
Bereich Anfänger-Schwim-
mausbildung will er weiter
aktiv bleiben.

Petra Golly übernimmt
neben dem Vorsitz auch die
Aufgabe der Geschäftsfüh-
rerin, ihr Vorgänger Marc
Wenge rutscht auf die Posi-
tion des stellvertretenden
Schatzmeisters. Das Amt
der technischen Leiterin
gab Petra Golly an Dirk Ro-
derfeld ab. Wiederwahl lau-
tete das Votum für den
zweiten Vorsitzenden Mat-
thias Koch, die stellvertre-
tende Leiterin der allgemei-
nen Organisation Katrin
Plöger, Sebastian Wenge als
Leiter des Materialwesens
und Vanessa Völkner als
Leiterin der Jugendarbeit.

Westfalen, die Ehrennadel
in „Gold mit Brillant“ über-
reicht – die höchste Aus-
zeichnung, die die DLRG zu
vergeben hat. Einstimmig
folgte die Versammlung
dem Antrag von Ulrich Ble-

Hintergrund gestellt“, wür-
digte ihn sein Stellvertreter
Matthias Koch. Als Aner-
kennung erhielt der schei-
dende Vorsitzende von
Anne Feldmann, Präsiden-
tin des Landesverbandes

Biberbads. Sein Engagement
war maßgeblich für den Er-
folg des Vereins, der mit 344
Mitgliedern zu den größten
der Stadt gehört. „Theo Gol-
ly hat immer wieder seine
privaten Interessen in den

RÜTHEN ■  Mit Theo Golly
hat die DLRG-Ortsgruppe
Rüthen ihren Gründer und
Vorsitzenden aus dem Vor-
stand verabschiedet. Sein
Name ist untrennbar mit
der Geschichte der Ret-
tungsschwimmer in der
Bergstadt verbunden. 1981
hat er die Ortsgruppe ge-
gründet, nachdem er von
1969 bis 1981 stellvertreten-
der Stützpunktleiter der
DLRG Lippstadt gewesen ist.

Auf eigenen Wunsch hat
Golly den Vorsitz im vergan-
genen Jahr niedergelegt.
Am Sonntag wurde wäh-
rend der Jahreshauptver-
sammlung seine Tochter Pe-
tra – die langjährige techni-
sche Leiterin – zu seiner
Nachfolgerin gewählt. „Gro-
ße Fußstapfen“, in die sie
nach eigenen Worten tritt.

Nach der Gründung der
Ortsgruppe baute Theo Gol-
ly die Strukturen des Ver-
eins mit auf, war außerdem
der Schwimmmeister des

Theo Golly gibt Vorsitz der DLRG ab

Theo Golly (3.v.r.) hat den Vorsitz der DLRG-Ortsgruppe in die Hände seiner Tochter Petra (5.v.l.) ge-
legt. Anne Feldmann vom Landesverband (5.v.r.) zeichnete ihn mit der Ehrennadel aus. ■  Foto: Kloer

Gemeinsames
Herstellen

der Palmbunde
MEISTE / KNEBLINGHAUSEN ■

In der Pfarrgemeinde Meis-
te-Kneblinghausen wird am
Mittwoch, 16. März, die Tra-
dition des Palmbundbin-
dens ab 15.30 Uhr im Pfarr-
heim fortgeführt. Interes-
sierte und vor allem Kinder
stellen die Bunde während
des Gemeindecafés gemein-
sam her. Stöcke, Äpfel und
lange Bänder für die größe-
ren Palmzweige müssen
mitgebracht werden. Für
eine kleine Stärkung zwi-
schendurch ist gesorgt.

Gesegnet werden die
Palmbunde dann am Sonn-
tag, 20. März. Vor dem Got-
tesdienst um 11 Uhr treffen
sich alle an „Happen
Kreuz“, von dort führt die
Palmprozession in die Kir-
che. Parallel zum Gottes-
dienst findet die Kinderkir-
che im Pfarrheim statt.

Kegelclub holt
Strauchschnitt ab
KALLENHARDT ■  Der Kegel-
club „Einer steht immer“
holt am Samstag, 12. März,
ab 10 Uhr Strauchschnitt in
Kallenhardt ab. Er wird für
das Osterfeuer im Ort ver-
wendet. Wer Strauchschnitt
hat und loswerden will, der
kann sich zur Abholung an-
melden unter Tel. (01 71)
5 38 72 46.

NACHRICHTEN
HOINKHAUSEN / RÜTHEN ■

Der Pastoralverbund bietet
zwei Bußgottesdienste an.
Einer findet am Freitag, 11.
März, um 19 Uhr in der
Hoinkhauser Pankratiuskir-
che statt, der andere am
Sonntag, 20. März, um 18
Uhr in der Rüthener Niko-
lauskirche. Beide werden
gehalten von Gemeinderefe-
rentin Christa Mertens.

TERMINE HEUTE
Mittwoch, 9. März

kfd Langenstraße-Heddinghausen:
19 Uhr Jahreshauptversammlung im
Pfarrheim Langenstraße.

Pfarrgemeinde Westereiden: 18.30
Uhr Kreuzwegandacht.

Ev. Gemeinde Rüthen: 19 Uhr Gym-
nastikgruppe in der Romberg-Turn-
halle.

Jahrgang 1951/52: 9 Uhr Frühstück im
Café CC.

AWo Rüthen: 9 Uhr Frühstück für jeder-
mann in der Begegnungsstätte.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff“,
Hachtorstraße: 14.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Pfarrgemeinde Meiste/Kneblinghau-
sen: 14.40 Uhr Abfahrt nach Drewer
ab Pfarrheim Meiste.

Pfarrgemeinde Drewer: 18.30 Uhr
Kreuzwegandacht.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 15
bis 17 Uhr „Spiel ist Trumpf“ im Haus
Buuck.

SGV-Mittwochsgruppe und Heimat-
verein Kallenhardt: 13.30 Uhr Ab-
fahrt ab Wandertafel Ortsmitte.

Ringelstein: 17 bis 20.30 Uhr Brenn-
holz-Workshop im Jugendwaldheim.

Kinderschutzbund Rüthen: 9 bis 11
Uhr Multi-Kulti-Frühstück im Schlan-
genpfad 1.

kfd Rüthen - Handarbeitskreis: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Senioren Altenrüthen: 15 Uhr Heilige
Messe, anschließend Kaffeetrinken
im Gesellschaftsraum des Pfarrhau-
ses.


